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Karlsr er Zeitung .

Nr. 146 . Mittwoch , den 28 . Mai 1834 .

« den .
Das großherzogliche Staats -

vom 27. Mai , Nr . 22 , enthalt :
und Regierungsblatt

1) Folgende Aufforderung , die Herabsetzung desZins -
HKö der Nentenscheine von 4 Prozent auf 3 '/ - Prozent
betreffend :

Sämmtliche großherzogliche Vasallen werden in Folge
der von der großherzoglichen Amortisationskasse unterm
15 . d . M . ( Regierungsblatt Nr . 21 ) in obiges Beziehung
erlassenen Bekanntmachung hiermit aufgefordert , inner¬
halb 6 Wochen vom Tage gegenwärtiger Verfügung an
bei diesseitiger Stelle anzuzeigen , ob sie den Rückempfang
ihrer lehenbaren Entschädigungskapitalien der Annahme
«euer Rentenscheine zu drei und einem halben Prozent ver¬
ziehen. Für diesen Fall haben sie sodann entweder gleich¬
zeitig mit zener Anzeige oder in weitern drei Monaten von
heute an , hierher zu erklären , wie sie die demnächst rück-

zueuipfangenden Kapitalien zum Lehen beischlagen wollen ,
m vor deren wirklicher Abtragung die Zweckmäßigkeit je¬
ner Anlage prüfen zu können , und sie selbst vordem Ver¬
luste zu sichern , der durch eine sonst etwa nöthige unver¬
zinsliche Hinterlegung des Kapitals für sie entstehen
Ante .

Wo die Erklärung wegen mehrerer Lehen nöthig wird ,
ist für jedes einzelne eine gesonderte Eingabe zu machen ,
es bedarf übrigens zu keiner den Umtautch der Renten¬
scheine und die Ergänzung der Lehen betreffenden Eingabe
des Gebrauchs von gestempeltem Papier .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1834 .
Justizministerium .

Lekenhof .
v . Gulat .

vstt . Baur ittel .

2) Folgende Aufforderung an die Rechtsprakti¬
kanten :

Sämmtlichen Rechtspraktikanten , die sich dem Staats¬
dienste widmen wollen , wird hierdurch zur Pflicht ge¬
macht , künftig im Monat Januar jeden Jahres anher an -

zuzeigrn , in welcher Weise sie sich im Laufe des abgewi¬
chenen Jahres beschäftigt haben , namentlich bei welchen
Behörden , in welcher Eigenschaft , ohne oder gegen wel¬
chen Gehalt .

Zugleich werden die dermaligen Rechtspraktikanten auf -
gefordcrt , binnen sechs Wochen eine derartige Anzeige für
die ganze Zeit seit ihrer Rezeption anher einzureichen , das
heißt also , insbesondere darüber Auskunft zu geben , wie
sie sich seitdem beschäftigt haben , bei welchen Behörden ,

wie lange bei jeder , in welcher Eigenschaft , ohne oder ge¬
gen welchen Gehalt .

Wer diese Anzeige versäumt , hat sich die Nachthcile
selbst zuzuschreiben , die daraus für ihn hervorgehen kön¬

nen , daß er der diesseitigen Stelle weniger bekannt bleibt .
Karlsruhe , den 24 . Mai 1834 .

Ministerium des Innern .
Winter .

vür . v . Adelsheim .

3 ) Die Bekanntmachung , daß das erneuerte Stamm -

guts - Statut der Freiherrn von Bodmann , vorbehaltlich
der Rechte jedes Dritten , die höchste landesherrliche Ge¬

nehmigung erhalten habe .

B a i e r n .

München , 22 . Mai . In der gestrigen Sitzung des

Kassationshofes für den Rheinkreis , zu der unzählige Neu¬

gierige geströmt waren , wurde ein königl . Rescript verle¬

sen , welches den Oberappellationsgerichtsrath Frhrn . von

Gumpenberg an die Stelle des um Entlassung eingekom¬
menen Staatsprokurators Ruppenthal mit dieser Funktion
provisorisch bekleidet . Hierauf begann die Verhandlung
der Opposition des v . Hepp gegen seine Abführung nach
München . Der Abgeordnete 11 Willich , Vertheidiger des
I ) . Hepp , sprach in der gestrigen Sitzung vier , und in

der heutigen drei Stunden lang . Morgen folgt die Re -

plick des Staatsprokurators . Die juristische Welt ist auf
die Entscheidung des Kassationsgerichtes sehr gespannt ,
da es sich um ein Prinzip handelt , zu dessen Gunsten sich
die Rechtsfakultät zu Bonn aus Veranlassung dieser Sa¬

che ausgesprochen hat . ( S . M .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 24 Mai . Durch die gestern erschie¬

nene Nummer der Frankfurter Jahrbücher erfuhr man end¬

lich einmal etwas Näheres über den in mehreren Blättern

schon vielbesprochenen Plan einer neuen Organisation un¬

seres Polizeiwesens . Der in der Sitzung unseres gesetz¬

gebenden Körpers vom 16 . d . deshalb verlesene Senatsan¬

trag enthält nickt unwichtige und unbegründete Motive .

Daß das gelammte hiesige Polizeiwesen einer Reform be¬

darf , darüber ist , nach dem Scnatsvortrage , der Senat !

mit den andern -konstitutionellen Behörden gleicher Ansicht .

Nicht allein wird die Creirung eines neuen Oberbeamten

über das hiesige Polizeiwesen , der den Titel Polizeidirek¬
tor erhalten , und dem ein Jahrgehalt von ei » er. 2400 fl .

zukommen dürfte , beabsichtigt , sondern das gestimmte Po¬

lizeipersonal wird iu nächster Zukunft bedeutend vermehrt

I

! ^
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und vervollkommne !- werden , welch '

letzteres besonders durchdie beantragte Verschmelzung der Land - mit der Stadtpo -
lizei erzielt werden dürfte . Die Sicherheits - , und beson¬
ders die Fremdenpolizci nimmt , nach dem Senatsantrage
zu schließen , in Zukunft die ganze Aufmerksamkeit der Re¬
gierung in Anspruch , und zur Ausführung , energischer
Maaßregeln wird der zukünftige neue Polizeidirektor die
ausgedehntesten Vollmachten besitzen. Die Kosten aber ,die diese neue Polizeiorganisation unserer Stadt verursacht ,
dürften sich jährlich auf mehr als auf 33,600 fl . belau¬
fen . Noch haben bis jetzt weder die löbl . ständige Bür¬
gerrepräsentation , noch unsere gesetzgebende Versammlung
ihre Zustimmung zu diesem ungefähren Kostenanschlag
gegeben ; doch ist nicht daran zu zweifeln , daß dieselbe er¬
folgen wird . Die gesetzgebende Versammlung hat deswe¬
gen eine aus sieben Mitgliedern bestehende Kommission nie -
dergesctzt . — Gestern haben uns mehrere der gebildetstenund wohlhabendsten jungen hiesigen Bürger aus den ange¬
sehensten Familien , sammt ihren Gattinnen und Kindern
verlassen , um in Nordamerika ein neues Vaterland auf¬
zujuchen . ( S . M .)

Kurhessen .
England fangt an , unversorgte Mädchen in Kolo¬

nien zu schicken , wo sie ihrem Loose überlassen sind ;
Deutschland errichtet Stiftungen , wo nach seiner Art , d.
h . auf eine zweckmäßige und gemüthliche Weise , für die
verlassenen und verwaisten Jungfrauen gesorgt wird . Inder That , seitdem die Frauenklöster aufgehoben sind , war
Niemand übler dran , als die vermögenslosen undunver -
beiratheten Töchter solcher Väter , deren Geschäft und Er¬
werb nach dem Tode von der Familie nicht fortgesetzt wer¬
den , wenn sie nicht , wie einzeln geschah , in Stiftungen
ausgenommen wurden . Jetzt aber bilden sich umfassende
Gesellschaften , von welchen solche Frauenzimmer , deren
Väter den statutenmäßigen Beitrag geliefert haben , nachdem Tode dieser ein jährliches Einkommen erhalten . Das
Verdienst , diese Idee ins Leben gerufen zu haben , ge¬bührt dem uneigennützigen Fräulein Halberstadt in Kassel ,
welche Anfangs Okt . 1832 unter Garantie des Kasseler
Magistrats eine ähnliche Gesellschaft gründete . Das Be -
bürfniß ist zu dringend , als daß jenes Beispiel nicht Nach¬
ahmung finden sollte .

Preussen .
AusPreussen , 21 . Mar . Man schreibt aus Pe¬tersburg , daß der Fürst Lieven von London abgerufenund zum Obersthofmeister des Großfürsten Alexander er¬nannt worden sey . Man glaubt , daß der Posten zu Lon¬don vorerst unbesetzt bleiben und durch einen Geschäftsträ¬

ger versehen werden dürfte . Es wäre möglich , daß als¬dann Jemand aus der nächsten Umgebung des Kaisers den
Botschafterposten in London erhielte . Ueberhaupt haben in
Rußland große Veränderungen im Personal der höhernKlasse der Staatsdiener statt gefunden , und man erwar¬tete noch mehrere . Unter andern ist der Fürst Kotschnbeyzum Reichskanzler ernannt . Man sprach von einer Reise ,

welche der Kaiser von Rußland im Lauft des Jahres zumachen gedenke . — Bei den Verbauklungeu mit der
Schweiz hat man verschiedenartige Dinge hören müssen ,und jetzt läßt sogar das Journal des Debats sichüberdie
diplomatischen Kommunikationen der deutschen und italie-
Nischen Regierungen mit der Eidgenossenschaft in einem Tom
vernehmen , der alte Bonapartische Reminiszenzen hervor-
ruft , und wenig mit der gepriesenen Doktrin , die Natio-
nalunabhängigkeiten zu achten , zusammenpaßt . Will
man wirklich den Grundsatz der Unabhängigkeit in seinem
ganzen Umfange festhalten , so muß es jeder Regierung
frei stehen , Verbindungen aufzugeben , die ihr zum Ver¬
derben gereichen . Dies war der Fall mit der Schweiz ,mit der man alle Kommunikationen abzubrechen droht ,wenn die fremden Unruhestifter nicht fortgewiesen und man
nicht gegen jede Besorgniß einer Wiederholung der Savoyer
Expedition gesichert würde . Weiter ward nichts verlangt ,mit weiter nichts ward gedroht , und dennoch gibt das
französische ministerielle Organ , wir glauben aus eigvnem Antriebe , da keine Art von offizieller Mittheilungim Sinne des Artikels des Debats an die Kabinette ge¬
langt ist , den Mächten Zurechtweisungen und Warnun¬
gen , wenn sie so forzuschrciten gedächten .

( Mg . Ztg .)
Posen , 17 . Mai . Nichtunbedeutenden Nachtheilhatdie mehrjährige strenge Zvllsperre Rußlands an der polni¬

schen Gränze dem Großherzvgthume bis jetzt zugefügt.Um ein Beispiel anzusühren , so sind fast alles ?) Tuchfabri¬ken im Großherzvgthume , wegen Mangels an einem Aus¬
wege für ihre Erzeugnisse , eingegangen .

( S . M .)
— Man meldet aus Breslau , 16 . Mai : Am 8.d . entstand in den Forsten von Muskau bet der drückend¬

sten Sonnenhitze ein Feuer , welches bei einem heftigenSturm binnen vier Stunden dergestalt um sich griff , daß
gegen 1000 Morgen Kiefernholz verbrannten . Der Scha¬den ist ausserordentlich , da es meist starkes Holz von 30' - SO Jahren war ,

Hannover .
Hannover , 22 . Mai . In der Sitzung der hanno¬

verschen zweiten Kammer am 21 . Mai machte Syndikus
Lüntzel den Antrag , die Stempelsteuer von Zeitungen auf-
zuheben , und den Ausfall auf die Spielkarten zu legen.
Beschlossen wurde über diesen Antrag noch nichts . — Der
den Ständen vorgelegte Entwurf eines Kriminalgesetzbu¬ches enthält unter andern folgende Bestimmungen : Nur
solche unerlaubte Handlungen oder Unterlassungen , die
durch das Gesetz mit einer Strafe ausdrücklich oder nach
dessen unverkennbarem Siune bedroht worden sind , kön¬
nen diesem gemäß bestraft werden . — Ausserordentliche
Strafen bei unvollständigem Beweise finden nicht statt .

( Hann . Ztg .)
Frankreich .

* Paris , 24 . Mai . Es wird keine königliche Si¬
tzung zum Schluffe der Kammer statt finden , weil der
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König der Verlegenheit ausweichen will , von Lafayette zn
sprechen. Schon ist keine Rede mehr von dem Fürsten der

Freiheit . Einige in St . Pelagie sitzende Patrioten haben
aus Freude über das Ableben desselben ihre Gcfängnißfen -

ster beleuchtet. Diese Menschen verdienen eher ins Nar¬
renhaus gesperrt zu werden . Für die Aussenwelt ist es
von höchster Wichtigkeit , solche b' eute bei ähnlichen Gelegen¬
heiten kennen zn lernen , und auf der Hut zu seyn , im Fall
auf ihren gewünschten Verbesserungen die Gesellschaft be¬

stehe » Me . In einem Jahrhundert und in einem Lande ,
>wo Wissenschaft mit Füßen getreten wird , wo der erste
beste Handwerkergeselle oder Arbeiter über die schwierigsten
Dinge aburtheilt , verdient sede Meinungsäusserung Auf¬
merksamkeit. — Man ist so versessen darauf , heute den
Reichstag zu schließen , daß die Deputieren angewiesen
sind , in ihrer Kammer beisammen zu bleiben , bis die

Pairs das Budget angenommen haben . Ist das um 6
M noch nicht geschehen , so erhalten die Deputirten eine

Erholungöstunde bis 7Ubr , um alsdann zurückzukommen .
Da dieses alles mit der Todeswoche Lafayette ' s zusammen
Mt , und sich die » Gesetzgeber " so gar gefällig gegen die

Regierung erweisen , so kehrt man Lafayette ' s Worte »der

großen Woche des Volkes " um , und sagt , wir haben jetzt
»die große Woche des Königthums . " Der Bruder des

Hrn . v . Lamennais , auch ein Geistlicher , hat an den Bi¬

schofvon Rennes geschrieben , und das Buch seines Bru¬
tus ( iss parolss ä ' un vro ^ snt ) verdammt , ohne es ge¬
hst» zu haben , noch es lesen zu wollen . Die Debats Ha¬
ie» es gelesen , und geben heute einen gehaltreichen Arti¬
keldagegen , worin sie besonders und mit Recht heraushe¬
be» , daß man nicht genug über die abscheuliche Verbin¬

dung des Katholizismus und Jakobinismus in diesem Bu¬

cheerstaunen könne . Begreiflich ist diese Brandfackel , um
bei bevorstehenden Wahlen die Republikaner zu ködern ,
daß sie mit den Legitimisten gemeinschaftliche Sache machen ;
in Belgien hat man etwas ähnliches milder katholisch - libe¬
ralen Verbindung erlebt , welche zum Sturze der dortigen
Regierung viel beigetragen hat . Das versucht man jetzt
anch in Frankreich , und die Debats haben Recht , gegen
ein solches Beginnen aus der Hut zu seyn , und sie thcilen
daher auch den Brief seines Bruders und die Antwort des

Bischofs von Rennes mit , als Beweise der Mißbilligung
durch die Geistlichkeit selbst.

Paris , 24 . Mai . Der Courrier fransais spricht
bereis von Wahlvereinen , die zum Zweck hätten , sich den

heftigen Kandidaten der Regierung zu widersetzen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Mai . Der junge Kronprinz von

Belgien ist an einer UnterleibSkrankheit gestorben , die
schonseit mehreren Monaten den Bemühungen der Aerzte wi¬
derstand . Die Königin ist nicht guter Hoffnung . Die
Konstitution sagt : »Beim Mangel männlicher Nachkoni¬
menschaft des Königs , kann er seinen Nachfolger mit Zu¬
stimmung der Kammern ernennen . Zwei Drittheile der
Voten der anwesenden Mitglieder genügen zu dieser Zu¬
stimmung. "

Portugal .
Der Albion enthält Folgendes : Vorposten von San -

tarcm d . 3 . Mai . Graf Bourmont schreibt aus Vilvas
unterm 29 April , daß ganz Algarvien , mit Ausnahme
der Stadt Lagos , in der Gewalt Don Miguels scy , und
daß er denke , diesen Platz gleichfalls baldigst unter die
Botmäßigkeit desselben zurückzuführen , indem der Gouver¬
neur bereit sey , Lagos zu verlassen und sich nach Lissabon
einznschiffen . General Tvvar schreibt aus Mirandella vom
28 . April , daß er auf Viüareal marschiren werde , um
den auf Lamego gerichteten Truppen den Rückzug abzit -
schneiden . Die Spanier , welche in Guarda eingerückt
waren , haben sich über Sabugal und Alfayetes nach Spa¬
nien zurückgezogen . Gen . D . Juan Castello Branco ist
mit 600 Manu nach Figueira geschickt worden . Eines der
den Spaniern nach Abrantes entgegengeschickten Regimen¬
ter ist heute zurückgekommen , und Alles zeigt an , daß in
wenigen Tagen ein Angriff statt finden werde .

Schweiz -
Wir erhalten so eben , am Schluffe der Zeitung , die

Antwortsnoten des Vororts an den österreichischen und den
sardinischen Gesandten . Wir bemerken heute nur , daß in
der Note an Oesterreich blos das Versprechen gegeben wird ,
daß alle diejenigen Flüchtlinge , welche an dem Zuge nach
Sav -chen thätigen Antheil genommen , alsbald von schwei¬
zerischem Gebiete entfernt werden sollen . Die Note an
Sardinien enthält dasselbe Versprechen , und fügt in Be¬
treff der von Sardinien verlangten gerichtlichen Verfol¬
gungen bei , daß der Vorort keinerlei Befugniß habe , in
gerichtlichen Dingen einzuschreiten , daß er sich vielmehr
diesfalls blos auf die Entscheidungen beziehen könne , wel¬
che die Behörden der souveränen Kantone zu treffen im
Falle seyn könnten ; übrigens seyen dem Vororte keine
schweizerischen Bürger bekannt , welche sich zu Mitschuldi¬
gen der Flüchtlinge des Savoyer Zugs gemacht hätten .
Die an Baiern und Würtemberg erlassenen Antwortsno¬
ten sind mit der an Oesterreich gerichteten gleichlautend .

( Mg . Ztg .)

Luzern . Zu den Sitzungen des großen Rathes wird
Niemand als Zuhörer zugelassen , der blos mit einem
Tschöpli ( bis auf die Hüften reichenden Kleide ) angethan
ist . So wurde jüngsthin aus dieser Ursache ein Entlebu -
cher von einem Wache haltenden Soldaten bei der Thüre
des Rakhssaales zurückgewiesen , was ersterem als Sou¬
verän und Feind aller Kleiderpracht ganz unbegreiflich vor¬
kam . Aehnlicheö haben wir letzthin aus dem Kanton Bern

gemeldet . ( Waldst . Bote . )

Griechenland .
München , 22 . Mai . Glaubwürdige Privatbriefe

aus Nauplia bringen die Nachricht , daß die Häupter der
Verschwörung zum Umsturz der Staatsgewalt : Grivas ,
Kolokotroni , sein Schwager und der in München als De -
putirter gewesene Koliopoulos Plapoutas zum Tode ver -

urtheilt worden seyen . Die Nachricht hiervon verbreitete
die größte Wuth unter ihren Anhängern . Es geschah von
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Seite ehemaliger Palikaren und sogenannter Klephten
( Räuber ) ein Befreiungsversuch der Verurteilten , die
auf der Festung Jtzkals sitzen , wobei es blutig hergegan -

en seyn soll , die baierischen Soldaten aber die Oberhand
ehielten . Die Aufregung der Parteien soll nicht gering ,

das Land aber übrigens ruhig seyn . ( S . M .)

Verschiedenes .
Freiburg , 24 . Mai . Am 6 . d. wurde in der Ge¬

markung Jhringen an dem s. g . Fahrenberg ( am südlichen
Abhang des Kaiserstnhls gelegen ) in dem Weinberg des
Altbürgermeisters Hau von Altbreisach , eine schon blühen¬
de Rebe gefunden .

Stuttgart , 26 . Mai . Nach mehreren Nachrichten
aus dem Remsthale fand man im Laufe der vorigen Woche
in allen besseren Weinorten des Remsthales einzelne blü¬
hende Trauben in den Weinbergen , als Clevner , Bur¬
gunder , Silvaner , Elblinge , Lindauer und Welsche ,
namentlich in Korb , Heppach , Waiblingen , Stetten rc.
In Eßlingen und Nüdern ( Obcramts Eßlingen ) wurden
schon zu Anfang voriger Woche in verschiedenen Lagen
blühende Trauben von mehreren Sorten gefunden . Das
Gleiche sagen Briefe von Besigheim und Heilbronn . Auch
in Tübingen wurden am 20 . d . in der Pfalzhalde und am
Osterberg blühende Trauben gefunden . Hier in Stutt¬
gart blühen in allen bessern Lagen einzelne Trauben .

— Der vor wenigen Tagen zu Koburg verstorbene
Bürger Samuel Schmidt hat sein in mehr als 150,600
Gulden bestehendes Vermögen wohlthätigen und gemein¬
nützigen Anstalten vermacht . Die Stadtschule erhält
1500 fl . , das Gymnasium zu einer Prämie 750 fl . , die
Gymnasiumsbibliothek 500 fl . Der Zinsabwurf von einem
Legatkapital von 10,000 fl . ist zur Befriedigung der Holz -
und Lagerstrohbedürfnisse der Armen , und ein Kapital
von 5000 fl . zur Unterstützung solcher Handwerker be¬
stimmt , welche ohne eigenes Verschulden in ihren Vermö -
gensumständen zurückgekommen sind . Die Zinsen von
5000 fl . werden alljährlich zu Speisung armer Leute ver¬
wendet . und über 100,000 fl . sind der Armenkommission
zur freien Verfügung gestellt .

Ueber die jetzige Seemacht Aegyptens .
Diese ist in kurzer Zeit so angewachsen , daß sie den

Kampf mit der des Großherrn zu ihrem Vortheile führen
kann . Zur Zeit der Navariner Schlacht 1827 war noch
keines der großen Kriegsschiffe im Bau begriffen — und
nun sind drei Linienschiffe von drei Verdecken in 9 Mona¬
ten fertig geworden , und bald darauf schon unter Segel
gegangen . Der Pascha , der ein Seearsenal in Candien
z» errichten beabsichtigt , hat persönlich den Hafen von Su¬
va daselbst in Augenschein genommen , wo er eine Station
für seine großen Kriegsschiffe anzulegen denkt . Da der
Kanal , der zu diesem Hafenführt , nur 22 FußTiefe hat ,
so müssen die Linienschiffe , um ein - und auszulaufen , ihr

Geschütz löschen . Die Seemächte , insonderheit England ,
widersetzten sich diesem Vorhaben , das die Marine des
Vizekönigs zu furchtbar im Archipel machen , und ihr Ue-
bergewicht daselbst weiterhin beschränken könnte . In Ale¬
xandrien jedoch hat er sein vornehmstes Seearsenal errich-
tet und alle Hindernisse der Natur durch die Kunst über¬
wunden . Dreidecker in einem Hafen , wovon der Einlauf
nur 26 bis 30 Fuß Tiefe hat , und von Klippen voll ist ;
Dampfmaschinen in einem Lande ohne Feuerungsmaterial ,
durch Steinkohlen unterhalten , die mit großen Kosten aus
England kommen , hydraulische Maschinen aus Gußeisen ;
ein Arsenal zum Schiffsbau , wo riesenhafte Arbeiten un¬
ternommen werden — in einem Lande ohne Holz , Eisen
oder Kupfer ; eine große Kriegsmarine — ohne Kauffahr¬
teimarine !

Alexandrien , belegen , wo die drei Erdtheile der Alten
sich am nächsten berührten , wurde von Alexander dem
Großen so richtig zur Nachfolgerin von Tyrus ersehen,
daß es 18 Jahrhunderte der Sitz des Handels zwischen
dem Morgen - und dem Abendlande geblieben ist , und jetzt
einen Theil seiner alten Blüthe wieder erreichen , und zu
einer der wichtigsten Handelsstädte am Mittelmeer werden
kann . Es hat jetzt , was die Engländer ein Dock nennen,
d . h. ein großes Bassin zum Ban von Kriesschiffen . Ein
engl . Offizier vom Alfred , der im September dort war ,
mußte gestehen , daß dieses Dock gutgebaut und allesdar -
in wohl eingerichtet sey. Ersah dort ein Linienschiff von
140 Kanonen vom Stapel laufen ; obgleich der Bau erst
zu zwei Drittherlen fertig war , wollte der Pascha doch,
daß es in 6 Wochen vollendet seyn sollte , und betrieb die¬
ses so eifrig , daß er sich selbst an Bord begab , die Arbeiter
durch Belohnungen ermunterte , oderdie , welche ihm nicht
rasch genug arbeiteten , streng bestrafte . Der Molo von
Alexandrien ist grob gebaut und hat nichts Bemerkenswer -
thes . Aber das Werft hat Hellingen , um vier Linienschiffe
zu gleicher Zeit bauen zu können , so wie eine fünfte zum
Bau einer Korvette oder einer Brigg . Zu allen diesen
Hellingen sind Trümmer von alten Denkmälern verwendet.
Fast alles Holz kommt aus Klein -Asien ( Adana !) und ko¬
stet dem Vizekönig nicht viel ; die Kanonen und einen Theil
der Munition bezieht er aus England . Es ist zum Erstau¬
nen , wie schnell gebaut und wie schnell dann die Schiffe
seefertig gemacht werden . — Wenn ein Schiff ins Wasser
gelassen ist , wird der Kiel zu einem andern gestreckt.
Vor noch nicht 18 Monaten hatte Aegypten erst zwei , völ¬
lig fertige Linienschiffe ; jetzt hat es sechs , die seefertig,
vier , die im Bau sind . Durch die große Zahl von Ar¬
beitern wird solches bewirkt ; wenn dieFlotteim Hafenist ,
muß die Hälfte der Besatzung im Werste arbeiten . Der
Pascha hat die Werkstätten voll von Meistern , welche die
Araber unterrichten , und von diesen haben viele schon eine
große Geschicklichkeit in den nötigsten Arbeiten zur Schiffs¬
rüstung sich angeeignet ; man sieht Ankerschmicden und gro¬
ße Seilereien , welche bald denen in Europa völlig gleich¬
kommen werden .

Die Seemacht Aegyptens besteht jetzt aus 6 Linien¬
schiffen , 7 Fregatten , 5 Korvetten , 8 Briggs , 1 Kutter ;
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dazu kommen 8 Brander und an 30 Transportschiffe . Die

Schiffe bekommen Namen nach den Städten und Distrik¬

ten des Landes : Masr ( d . h. Kairo ) / Akrk / Mansura /
Alexandria , Abukir u . s. w .

Staatspaptere .
Paris , 24 . Mai . Sprozent . konsok. 106 Fr .

10 § t . — Zprozent . kvnsol . 79 Fr . 80 Ct .
Wien , 21 . Mai . 4proz . Metalliques 91 ; Bank ,

aktien 1283 .
CourS der Staatspapiere in Frankfurt .

Hn26
'

!D^ i^ Schlu^ um
"
l

"
Ühr . jpCt. jPapieriGel d

i Partial , b Rothsch . Compt
» fl 100 Loose Comp .
iMetalliq . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp .

Oesterreich ^Oblig . bei Bethmann
1 ditto ditto
/ Stadtbanko -Obligationen
I Domestikalobligationen
. Staatsschukd

'
cheine

1Oblg . b - Rothschild inFrft .
Ido do b Lst . i2V . fi .
f Prämienscheine

Pceussen

Obligationen

i fl. 50 Loose bei Golk u« G .
j Rentenscheine

Nassau Obligationen bei Rothschili
! Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
sRre . perpet . bei Will ,
t ditto
Certifikate bei Rothschild
kotterieloose Sichle .

Cert . bei Grunelius et Comp .
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse ( 17 Uhr ) 5proz . Metalliq .

M " 7 . . 4prvz . Metalliq . 92 '/, « . Bankaktien 1567 . Inte¬

grale 51 '/, « . 5proz . holl . 95 '/ , Geld .

Laiern

Baden

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

4

2 ' .

140 '/ .
210

1 24
4 917 .

96/ ,4 ' .
2 ' . -
2 ' . —
4
5 —
4

56 '/ «

4
88

4
65 '/ .

4
2 ' . 51 .7
5 96
5 90/ .
5 71
r 457 ,
5 90

657 ,
6 68V -
4 —

139 '/ «

54 "
,

59/ ,
39 ' / .

100 '4
99 '/ .
85
56 '/ «

101'/,

100
101 / .

101 / ,
51 '/ ,
95
so
70 '/ .
457 ,

103 ' /

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 27 . Mai , Nr . 22 , enthält folgende

Dtenstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

zum Direktor der neu errichteten Forstpolizeidirektion
den bisherigen Oberinspektor der Forste , Obcrforstmeister
Freiherrn v . Wallbrunn , unter Belastung seines Refe¬
rats bei dem Finanzministerium , sodann zu Rathen bei

dieser Stelle den Forstrath Bajer unter Ertheilung des

Charaktars eines Oberforstraths , den bisherigen Oberjä -

ger Arnsperger unter Ertheilung des Charakters eines

Forstraths , und den Jagdjunker und bisherigen Forstre¬

ferenten Freiherrn von Urkull - Gyllenband , gleichfalls un¬

ter Ertheilung des Charakters eines Forstraths , huld¬

reichst zu ernennen .
Ferner haben Höchstdieselben gnädigst geruht :

den Forstmeister Wilhelm Franz v. Kettner in Gerns¬

bach zu Höchstihrem Kammerherrn zu ernennen ,
den geheimen Registrator Crusius bei dem Ministerium

des großherzogl -chen Haukes und der auswärtigen Angele¬

genheiten , unter Bezeugung Höckstihrer Zufriedenheit mit

seinen langjährigen und treuen Diensten und unter Verlei¬

hung des Charakters als Kanzleirath , in den Ruhestand

zu versetzen ,
den bisherigen Stempelpapierverwalter Bingner zum

Expeditor bei dem Ministerium des Innern zu ernennen ,
der von Sr . Durchlaucht dem Fürsten von Fürsten¬

berg erfolgten Ernennung des praktischen Arztes , Wund -

und Hebarztes Eduard Dilger von Donaueschingen zum

Landchirurgen in Engen , die landesherrliche Genehmigung

zu ertheilen .

Rkdigitt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte -
rungsbeobachtungen .

25 . Mai Z Barometer Tberm Hygr . Wind .

M . 7 i 27Z 11 .5 L . 8 .8 G 46 G . NO .
M . 2 I 27 Z . 11 .4 L . 14 .0 G 40 G NO .
N . 77 . l 27 Z . 11 .2 L. 12 .3 G . 41G . NO .

Trüb — wenig heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 .6 Gr . - 5 .8 Gr . - 5 .3 Gr .

Großherzogliches Hoflhealer .

Donnerstag , den 29 . Mai : Das Duellmandat , oder :
Ein Tag vor der Schlacht bei Roßbach ,
Schauspiel in 5 Aufzügen von Vogel .

Freitag , den 30 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement ) : Zweite und letzte große physikali¬
sche und mechanische Kunstvorstellung des

Hrn . Professors v . Linsky .

Literarische Anzeigen .
In allen Buchhandlungen von Karlsruhe , bei Tob .

Löffler in Mannheim und August O ßwald in Heidel¬
berg , so wie bei E . W . Katz in Bruchsal ist um 6 kr.
broschirt zu haben :
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Rede bei der Einweihung des Denkmals , welches den

vierhundert bei Wimpfen gefallenen Pforzheimernin der Schloßkirche in Pforzheim gesetzt wurde .

Scheibenschießen zu Rochenfels.
Sonntag , den 1. Juni d . I . , wird ein Scheibenschie¬ßen mit Bürschbüchsen auf 100 Gänge im Werthe zu 150

fl . , meistens in Silbergaben , abgehalten werden . Der
Anfang ist Nachmittags um 1 Uhr , die Zusammenkunftim Gasthaus zum Salinen in Rothenfels .

Baderöffnung und Empfehlung.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre , seine mit allen Be¬

quemlichkeiten wohlemgerichtete und dafür bekannte Bad -
und Kuranstalt in Griesbach , welche mit dem 1 . Juni
eröffnet scyn wird , einem verebrungswürdigen Publikum
bestens zu empfehlen , und hofft durch gleiche Bedienungund Billigkeit , wie immer , seine verehrlichen Gäste zu
befriedigen .

A . Mansch ,
Bad - und Gastwirch zum guten Brunnen

in Griesbach .

F r e L e r s b a ch.
Mit diesem Monate wurde das Bad und der Kur -

bruunen zu Frciersbach im Renchthale eröffnet .
Diese höchst merkwürdige Mineralquelle , ein eisen¬

haltiger Schwefelsäuerling , verdient gewiß schonder eigenthäinlichen Erscheinung wegen , und noch mehr
den vieljährigen Beobachtungen gemäß als eines der wich¬
tigsten und kräftigsten Heilmitteln der Natur in einer
Menge chronischer Krankheiten gewiß die größte Auf¬
merksamkeit und Beachtung der Äerzte sowohl des Jn -
als des Auslandes . Wenn Medizinalrath 1 >r . Kölreu -
ter in Karlsruhe , welcher dieses Mineralwasser voriges
Jahr einer Analyse unterwarf , von der Lcopoldsquellein Rippolsau , deren Gehalt an Hydrokhionbitumen ( Schwe¬
felstoff - Erdharz ) weit geringer ist , sagt : „ man wird daS
selten vorkommende Beisammenseyn von Schwefelhydro -
genverbindungen mit an Eisen , Kohlensäure und Salzen
reichen Gesundbrunnen in der Folge immer mehr zu wür¬
digen Ursache haben, " so muß dieses von dem Freiers¬
bacher Wasser um so mehr der Fall seyn .

Die Erfahrungen haben auch bereits bestätigt , wor¬
auf man schon aus der glücklichen Verbindung der Be -
standtbeile dieses Mineralwassers schließen konnte , daßder Gebrauch desselben an der Quelle vorzüglich wirk¬
sam ist :

Bei gichtischen und rheumatischen Beschwerden , bei
Verschleimung verschiedener Organe , so besonders der
Lunge , bei der schleimigen oder falschen Lungcnsncht ,chronischen Katarrh re. bei weißem Fluß , Beschwerdender Harnwege , bei Hämorrhoidalleiden jeglicher Art , bei
Anschoppung der Baucheingeweide , bei Lcrvpheln und

andern Dyskrasien und Kacherien und daher rührenden
bösartigen Geschwüren , so auch bei atonischen Fußge«
schwüren rc . Ganz vorzüglich heilkräftig , man möchte
sagen , spezifisch erweißt sich diese Quelle bei Kräze , Flech¬ten rc . und allen aus Unterdrückung und schlechter Ab¬
heilung dieser Haurauöschläge entstandenen chronischenKrankheiten .

Im Mai 1834 .
Der Badeigenthümer

Johannes Börsig .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die rheinischen Dampfschisse , in Ver¬

bindung mit der Dampfschifffahrt zwischen Köln und Lon¬
don , so wie aller Haupthäfen Englands , fahren fortwäh¬rend täglich wie folgt :

von Köln nach Koblenz Morgens um 7 Uhr ,
von Koblenz nach Mainz Morgens halb 7 Uhr ,von Mainz nach Leopoldsbafen Morgens um 4 Uhr ,von Leopoldshafen nach Mainz Morgens um 9 Uhr ,von Mainz nach Köln Morgens um 6 Uhr .
Die Preise der Plätze für alle Distanzen von Leopolds¬

hafen resp . Karlsruhe bis London , so wie die Frachten fürMaaren sind aus den in den Geschäftsstuben der Agen¬
ten u . Schiffscvnducteure angehesteten Äffischen zn ersehe».

Karlsruhe . sLithographenstelle . z Ein tüchtiger
Lithograph , der besonders in Fedcrmanier gewandt ist , kann i»einer angenehmen Stadt in den Rhetngegenden , unter guten
Bedingungen , eine Stelle erhalten . Das Kommissionsbureauvon W . Ko eile in Karlsruhe übernimmt die Beförderung ei«»
zusendender Musicrbläiter .

Karlsruhe . sLehrlingSg esiick . ^ Ein junger Mensch
von guter Familie wird in ein Spezerei - und Tabackgesedäftin die Lehre gesucht . Der Eintritt kann sogleich geschehen. Wo,sagt rar JeitungSkomptvir .

Karlsruhe . kLehrlingSgesuch . j Ein junger
Mensch , welcher die Konditorei zu erlernen wünscht , kann so¬
gleich eine Aufnahme finden Näheres im Zeirungskomptvir .

Karlsruhe . sWeinverkauf . s Weine von vorzüg -
lieber Qualität , circa 40 — 5oOhm , aus de» Jahrgängen
- ll - 2 bis Io , so wie ohngesähr >oOhm roiher Affenehaler 162z,r .
ist ^ r , rstZor und iLZar sind zu billigen Preisen zu lausen .
Das Nähere ist bei Wittwe Weiß im grünen Baum dahier zu
erfahren , wo auch die Proben abgegeben werden .

Karlsruhe . ( Vor l ad u ng und Fah n d u n g . s Phi¬
lipp Kaim von Rüppurr , welcher wegen mehre,er Diebstähle
Und Prellereien dahier in Untersuchung stand , und seiner Hast

l gegen Kaution entlassen wurde , hat sich heimlich ron stimm
! HeimalhSorle entfern » ; derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
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innerhalb 4 Worben
Ubier zu stellen , widrigenfalls de » Gesehen nach gegen ihn ver¬
fahren w -rden wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizei - und Gerichtsbehör¬
den , auf denselben zu fahnden und ihn im Beiretungssall anher
abliefern zu lassen.

Karlsruhe , den 16 . Mai 18Z4 .
Großherzogliches Landamt .

» . Fischer .
» ät . Gulde .

Signalement .
Derselbe ist ein Pursche von ziemlich grosser , etwas unter -

schier Statur , hat dunkelbraune Haare , solche Augen , ist et -
was von den Blatternarben zerrissen , und hauptsächlich daran
kenntlich, daß er an den ober » »ordern Zähnen eine Zahnlücke
Hai.

Baden , l Wein » ersteige r un g . ) Bei großherzogli -
cher Kellerei Baden werden

Mittwochs , den n . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

10
°

i «ZZr Darnhaleer Gefällweine

talbsuderweise , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Lieb¬
haber einladet .

Baden , den - 5. Mai 18Z4 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

H u g e n e st .
Heidelberg . ( Verpachtung der herrschaftlichen

Wo lsSbru n nen - Dv man e. ) Der herrschaftliche Wolfs -
trunnen , eine halbe Stunde von Heidelberg , am linken Neckar -
»lser und kaum 200 Schritte von der Landstraße nach Würzburg
»ad Heilbronn , wird

Mittwoch , den Juni d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Platze selbst , einer weitern 12jährigen Verpachtung ,
«am 1. Nov . d . I . anfangcnd , ausgesetzt .

Das Pachtvbjekr besteht :
a > in einem zweistöckigen Wohnhause mir WirthschaftSgercch -

tigkeit ,
b > in den nötbigen Oekonomiegebäudcn ,
cj in vier wasserhaltigen und einem trocken liegenden Weiher
äj in mehreren Fischvächen ,
e > in 11 Morgen Ackerfeld ,
kj « z ij2 - Wiesen ,
gs > 8 « Wald und
l>j - 1 ija - ödem Feld .

Der Wolfsbrunnen und die dahin ziehenden Wege gehören
mil z» der interessantesten Umgebung der berühmten Heidelberger
Eebloßtuine . Er bleibt daher vv „ wenig Reisenden unbesucht ,
und dietet dem Pächter die schönste Gelegenheit dar , die fernen
und nahen Gäste anzuziehen und dadurch seine Wirthschaft zu
seinem Dortheil zu beleben .

Neben dieser kann er eine ausgedehnte Forellenzucht betrei -
den , und sich , unter billigen Preisen , einen Absatz In der Um¬
gegend bis » ach Frankfurt verschaffen .

In wie weit Pächter die persönlichen Eigenschaften und dar
nöihige Vermögen zur KaurivnSieistung besitzt , darüber hat er
sich vor der Versteigerung mit obrigkeitlichen Zeugnissen gehörig
auszuweisin , während dem der Pachtliebhaber die vorihcilhaften
Pachtbedingungen auf diesseitigem Büreau täglich einsehen kann .

Heidelberg , den 21 . Mai 18Z4 .
Großherzogbiche Domänenverwaltung .

Ha u b .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Alle diejenigen , wel¬

che eine Schuldsorderung an meinen Pflegsohn Karl Sldrodt
dahier ( Sohn des « erst. Hrn . Kreiskassier S ch rodt ) zu machen

haben , belieben ihre Rechnungen dem Unterzeichneten binnen
14 Lagen zu übergeben , Auswärtige hingegen haben sie franco
einzusendcn .

Schließlich wird noch bemerkt , daß auf alle später eingehen¬
den Rechnungen , als der obige Termin gesetzt ist , bei der et¬
waigen Auszahlung keine Rücksicht mehr genommen wird , und
diejenigen , die mit demselben sich in neue Rechnung ohne Wi
sen des Pflegers cinlassen , ebenfalls späterhin keine Ansprüche
mehr zu machen haben .

Karlsruhe , den 22 . Mai 18Z4 .
B . Ullrich ,

Pfleger des Karl Schrvdt dahier .

Vellingen . ( Aufforderung . ) Die Erben des auf
der LudwigSsäline Dürrheim angestellt gewesenen und unterm
26 . v. M . daselbst verstorbenen praktischen Arztes Ludwig Na¬
poleon v. Braun haben die Erbschaft nur mit Vorsicht des
Inventars angelreten .

Es werden demnach auf Verlangen der Erben zur Richtig¬
stellung des Inventars alle Jene , welche an die ErbSmaff - et¬
was zu fordern haben , oder darein etwas schulden , hierdruch
aufgefvrdert , ihre Forderungen oder Schuldigkeiten bei der vor
dem diesseitigen AmtSrevisorat in Loco VillingkN auf

Montag , den 2 . Juni d . I . ,
ungeordneten Tagfahrt anzumelden , oder zu gewärtigen , daß
nicht angemeldete Forderungen bei der Derlaffcnschastsverthcilung
nickt berücksichtigt , Schuldigkeiten aber gerichtlich benieben
werden .

Villingen , den iS . Mai 18Z4 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Reutti .
vät . Schilling .

Hüfingen , ( Aufforderung . ) Wer an den »erster ,
benen Soldaten Joseph H epp le von Hondingen eine Forde -
rung zu machen hat , hat solche vor der Theilungtkommission
dahier

Dienstags , den 10 . k . Monats ,
Vormittags ,

unter Vorweisung der erforderlichen BewcisdokUmente anzumel -
den , widrigenfalls der dieses Unterlassende eS sich selbst zu -
schreibcn muß , wenn bei der Erbtheilung seine Forderung un¬
berücksichtigt bleibt .

Hüfingen , den 2Z. Mai 18Z4 .
Grvßherzogl . bad . f. f. AmtSrevisorat .

Zopf .
Mannheim . ( Aufforderung . ) Auf die Anzeige ,

daß eine Pfandurkunde über 210 fl . , welche unter dem 7 , No -
vember 1817 auf das liegenschaftliche Vermögen W . G . Din -
kel spiel ' schen Ehefrau dahier zum Besten des Jmanuel Wo lff
au » Darmsiadt ausgescrtigt worden , in Verstoß gerathen sep ,
wird andurch Jeder , welcher rechtlich begründete Ansprüche an
vorbemerkten Psandeintrag zu haben glaubt , aufgefordert , solch

binnen 2 Monaren
dahier vvrzubringen , widrigenfalls der Strich in dsm Pfandbuch
bewirkt weiden soll .

Mannheim , den 6 . Mai 18Z4 .
Großherzogliches Stadtamt .

Söldner .
Rheinbischofs he im . ( Schuldenliguidation . )

Christian Kienz der 4te von Scherzheim will mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auSwandcrn , zu welchem Behuf wir
Tagfahrt zur Liquidation der Schulden auf

Montag , den >6 . Juni d . I - ,
Morgens 7 Uhr ,

anberaumt haben . Wer daher aus wa « für immer einem Grun¬
zte Ansprüche an die Auswanderer machen will , wird aufgesor .

dert , solche unter Vorlage des Schuldtitelr in der angesetzten
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Lagfahrt richtig zu stell «» / widrigenfalls dem Christian Kienz
der Wegzug seines Vermögens gestattet wird , und den später
sich meldenden Gläubigern nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verholfen werden könnte .

Rheinbischofsheim , den rS . Mai 18) 4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m l d .
vät . Gr über .

Rheinbischofsheim . (Schuldenliquidation .) Ja¬
kob Kienz der 3te von Scherzheim erhielt von großh . Kreisregie¬
rung die Erlaubniß , mit seinen volljährigen Kindern Magdalena
und Sophia und 3 minderjährigen nach Nordamerika auszuwan¬
dern . Wer daher an Jakob Kienz oder an dessen Kinder etwas
zu fordern hat , wird eingeladen , auf

Freitag , den 13 . Juni d . I . ,
als an dem zur Schuldenliquidation anberaumten Lage , Morgens
7 Uhr , dahier zu erscheinen , und unter Vorlage des Schuldlltels
die Forderung richtig zu stellen , widrigenfalls denen , die sich in
der Lagfahrt nicht melden , zu ihren Ansprüchen nicht mehr ver¬
helfen werden könnte , indem der als sammtverdindlicher Bürge
für alle gegen Jakob Kienz eingeklagt werdende Forderungen
sich dargestellt habende Michael Schoch von Scherzheim von sei¬
ner Haftungspflicht für die nicht am Tag der Schuldenliquidation
angemeldete

'
n Forderungen freigesprochen werden wird .

Rheinbischofsheim , den 22 . Mai 1834 »
Großherzogliches Bezirsamt .

Jägerschmid .
vät . Gr über .

Rheinbischfsheim . (Schuldenliquidation .) Ge¬
org Mo stberger der ledige , Schuhmacher von Rheinbischofs¬
heim , hat das französische Bürgerrecht erworben , und will nun¬
mehr sein dahier befindliches Vermögen ausser Landes ziehen .

Wer daher aus was immer für einem Grunde Ansvrüche an
den Georg Mostberger zu machen hat , wird aufgefordert , sol¬
che in der auf

Dienstag , den 17 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt , unter Vorlage der Be¬
weisurkunden , richtig zu stellen , widrigefalls dem lehtern der
Wegzug seines Vermögens gestattet wird , und den später sich
meldenden Gläubigern nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
werden könnte .

Rheinbischofsheim , den 23 . Mai 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Albern - ( Schuldenliquidation . ) Zur Schulden¬
liquidation der nach Nordamerika auswanternden ledigen Kaje¬
tan Braun von GamShurst wird Lagfahrt auf

Freitag , den 6 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu alle diejenigen , welche eine For¬
derung oder sonstige Rechtsansprüche an denselben zu haben glau¬
ben , unter dem RechtSnachkheile anher vorgelaten , daß ihnen
sonst nicht mehr dazu verhelfen werden kann .

Ackern , den rg - April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vach .
vät . Stahl .

Rheinbischofsheim . ( Schuldenliquidation .) Mi¬
chael Spielmann von Scherzheim ist gesonnen , mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auszuwandern .

Zur Liquidation der Schulden haben wir Tagfahrt auf
Montag , den 16 . Juni d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , wozu alle die , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche machen wollen , solche in der angesetzten Lag¬
fahrt , unter Vorlag des Schuldtitels , richtig zu stellen haben ,
widrigenfalls denen , die sich nicht melden , zu ihren Ansprüchen
nicht mehr verholfen werden könnte , indem der als sammtver-
bindlicher Bürge für alle gegen Michael Spielmann eingeklagt
werdenden Forderungen sich dargestcllt habende Georg Weger
von Scherzheim von seiner Hastungspflicht für die nicht am Lag
der Schuldenliquidation «ngemeldeten Forderungen freigesprochen
werden wird .

Rheinbischofsheim , den 23 . Mai 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
väl Gr über .

Hornberg . ( Schuldenliquidation . ) Gegenden
Bürger und Sckuhmachermeistcr Michael Ro scnfeld - r von
Ev . Tennenbronn ist das Gantverfahren für eröffnet erklärt , nnd
eS werden alle diejenigen , weiche aus wai immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , ausgefor¬
dert , solche am

Mittwoch , den 4 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Amrskanzlei , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , anzumelken , ihre et¬
waigen Vorzugs - oder UmerpfandSrechte zu bezeichnen , und ihre
Beweisurkunden vorzulegen , oder ihre sonstigen Beweismittel
vorzurragen .

Zugleich wird in der angesetzten Lagfahrt ein Massepffegn
und ein Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg , und Nachlaß ,
vergleich versucht , und in dieser Hinsicht , mit Ausnahme de!
NachlaßvcrgieichS , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beilretend angesehen werden .

Hornbcrg , den >3 - Mai 18Z4.
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . Av .
Dieh ,

R . Kokt .

Hornberg . ( Schuldenliquidation . ) Die Erb»!
des verstoibcnen hiesige » Bürgers und AdlerwirrhS Christian
Srorz haben dessen Verlaffenfchaft nur mit Vorsicht der Erd-
Verzeichnung angerreten ; was aus Antrag derselben eine öffent¬
liche Schuldenliquidation veranlaßt .

Wer nun aus irgend einem Grunde eine Forderung an düse
Verlasse,ischafismaffe zu macher hat , wird hiermit aufgefordert ,
solche l » Person oder durch einen legal Bevollmächtigten , unter
Vorlegung der nörhigen BeweiSmitlei aus

Donnerstag , den 5 . Juni d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmiSkanzlei anzubringen , bei Vermeidung det
Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , falls sich «ine Ganimä -
ßigkeir derselben ergeben sollte .

Hornberg , den , 3 - Mai 1634 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . A . V .
Dieh , Rechtsxr .

Kenzingen . sErken n tn iß . j Da sich JakobHentle
der an ihn ergangenen Aufforderung inner der bestimmten Frist
von 6 Wochen ungeachtet nickt gestellt hat , so wird nunmehr
derselbe der VerbreckenS der Desertion für schuldig erklärt , und
die im Gesetze vom 5 . Okt . 1620 § . 4 angedrohie Strafe gegen
ihn erkannt .

V . R . W .
Kmzingtn , den 10 . Mai 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Riegel .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot
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